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„Schule ist kein Platz zum Lernen, Schule ist Überleben.“ Das war am Ende der siebten 
Klasse das Fazit von Norman Wolf. 20 Jahre später hat der Butzbacher Autor ein Buch über 
seine Mobbing-Erfahrungen geschrieben. 
 

Sie kamen früh am Morgen. Die Klassenkameraden von Norman Wolf, der damals zehn Jahre 

alt war, holten ihn aus dem BeH und zogen ihn an Armen und Beinen durch die Gänge der 

Schule. Am Tag davor haHe der Junge noch gedacht, dass er endlich Freunde in seiner Klasse 

gefunden haHe. Er haHe mit anderen gesprochen, Mut bekommen und ihnen erzählt, dass er 

ein Mädchen aus der Klasse liebte. Aber sein Vertrauen wurde ausgenutzt: Lachend und 

rufend trugen ihn die anderen durch die Gänge bis zu dem Mädchen, das er mochte. Dann 

ließen sie ihn vor der ganzen Klasse auf den Boden fallen. Das Mädchen schaute auf ihn 

herunter und sagte: „Ich will nichts von dir.“ 

 

Auch heute erinnert sich Norman Wolf, der jetzt 28 Jahre alt ist, noch gut an dieses Gefühl: 

keine Kontrolle haben – diese Scham und diese Hilflosigkeit. „Ich habe noch versucht, mich 

zu befreien, aber die anderen waren natürlich stärker als ich“, sagt er. Er hat sich sehr 

schwach gefühlt und gedacht: „Warum warst du so gutgläubig, warum hast du ihnen 

vertraut?“ 

 

Diese und viele andere Erinnerungen bleiben bei dem jungen Mann, der fast 20 Jahre später 

in seiner neuen Heimat Butzbach in einem Café sitzt und sehr offen über seine Erfahrungen 

spricht. Er möchte anderen Mut machen und zeigen: „Ihr seid nicht allein, andere erleben 

das auch.“ 

Der junge Mann mit dunklen Haaren und fast schwarzen Augen sieht eigentlich nicht wie ein 

typisches Opfer aus. Aber das ist nicht wichbg. Am Ende geht es nicht um das Aussehen oder 

die Kleidung. Oc ist es Zufall, wer in der Gruppe ganz unten steht, sagt er. Und Norman war 

von der füncen bis zur siebten Klasse ganz unten. 

 



Abfuhr vom Lehrer 
Darüber hat er ein Buch geschrieben. Darin erzählt er nicht nur von seinen eigenen 

Erfahrungen, sondern auch von anderen Menschen. Das Buch „Wenn die Pause zur Hölle 

wird – wie du dich gegen Mobbing stärkst und Selbstvertrauen gewinnst“ soll helfen – für 

Betroffene, aber auch für Eltern und Lehrer. 

Mit Lehrern hat Wolf in seiner Schulzeit oc schlechte Erfahrungen gemacht. Er erinnert sich 

an eine Situabon: In der Pause hat ihn ein Junge ohne Grund geschlagen, sodass seine Nase 

geblutet hat. Am nächsten Tag blieb er aus Angst im Klassenzimmer. Der Lehrer fragte, was 

los sei. Norman erklärte es. Aber der Lehrer sagte: „Übertreib nicht, sie wollen sich besbmmt 

nur mit dir anfreunden.“ 

„Das ist Unsinn“, sagt Wolf noch heute. Danach dachte er: „Dann spreche ich nicht mehr 

darüber.“ Er haHe das Gefühl, dass ihm niemand mehr helfen kann. 

Am Ende der siebten Klasse dachte er: „Schule ist kein Ort zum Lernen, sondern zum 

Überleben.“ Sein Leben war nicht mehr schön, nicht mehr leicht. Er konnte sich nicht 

erinnern, wann er zuletzt gelacht haHe. Damals war Norman zwölf Jahre alt. 

 
Krallen der Vergangenheit 
Heute folgen ihm auf TwiHer 60.000 Menschen und auf Instagram 14.000. Er weiß heute, 

dass etwa jeder achte Schüler in seiner Schulzeit Mobbing erlebt. In seinem Buch gibt er 

prakbsche Tipps für Betroffene. Die Kapitel erklären zum Beispiel: Was Mobbing ist, wie es 

dich verändert und was du dagegen tun kannst. 

Nach seiner schweren Schulzeit wurde sein Leben langsam besser. Seine Peiniger verließen 

nach und nach die Schule. Er fand wieder Freunde und haHe wieder Freude am Leben. Er 

nahm ab, seine Noten wurden besser und er fühlte sich immer wohler. Am Ende machte er 

sein Abitur mit der Note 1,2. Danach studierte er Psychologie und lernte viel über das 

Verhalten von Menschen. 

Trotzdem sind die Folgen bis heute da. Es gibt äußere Spuren am Körper und auch innere 

Probleme. Zum Beispiel: Wenn er in einer vollen Bahn sitzt und ein Platz frei wird, denkt er 

zuerst, dass er sich nicht setzen darf. Er hat das Gefühl, dass andere den Platz mehr 

verdienen. Heute setzt er sich zwar, aber dieser erste Gedanke kommt immer noch, und er 

muss bewusst dagegen ankämpfen. 

 
Spannungen zuhause 
Zu seiner schwierigen Situabon als Schüler kam noch dazu, dass er niemanden haHe, mit 

dem er sprechen konnte. Nur sein Opa war für ihn da. Er war ein ruhiger Mensch und eine 

wichbge Unterstützung. „Nach der Schule bin ich oc zu ihm gegangen und habe geweint“, 

erzählt er. 

Er lebte mit seinen Eltern, seinem älteren Bruder und seinem Opa in einem Haus. Zu Hause 

war es oc schwierig. Sein Vater haHe keine Arbeit und trank viel. Seine MuHer arbeitete als 

Putzfrau, um Geld zu verdienen. Es gab oc Probleme und Stress in der Familie. 

Seine MuHer fragte ihn zwar, wie es ihm geht und ob er Probleme hat. Aber er log und sagte, 

dass alles in Ordnung sei. Er wollte sie nicht noch mehr belasten, weil sie schon viele Sorgen 

haHe. 



 
Selbstgemachte Erfahrungen und fachliche Experbse: Norman Wolf will über Mobbing 

auilären und Hilfe anbieten.Frank Röth 

 

 

Als er zwölf Jahre alt war, trennten sich seine Eltern. Sein Vater lebt schon seit vielen Jahren 

auf der Straße. Erst vor vier Jahren hat Norman ihn wiedergefunden. Aber sein Vater hat 

heute gesundheitliche Probleme, und Gespräche sind schwierig. Darüber hat Norman Wolf 

auch in einem früheren Buch geschrieben. 

Danach ist er seinem Bruder wieder nähergekommen. Sein Bruder lebt heute im alten 

Elternhaus. Seine MuHer hat einen neuen Partner und wohnt jetzt in einer anderen Stadt, 

nicht weit enjernt. Sie ist für ihn immer noch eine wichbge Person, mit der er sprechen 

kann. 

 
Ein Klassenwechsel kann helfen 

Was häHe ihm damals in der Schule geholfen? Vielleicht ein Klassenwechsel. „Viele Eltern 

mögen diese Lösung nicht, weil sie denken, dass man vor Problemen wegläuc“, sagt Wolf 

ruhig. Aber wenn man ein Problem nicht lösen kann, muss man manchmal gehen. „Wenn 

dein Haus brennt und du es nicht löschen kannst, musst du weggehen, damit du sicher bist.“ 

Natürlich gibt es auch Lehrer, die helfen. Aber wenn das nicht so ist, bleibt oc nur ein 

Wechsel der Klasse oder der Schule. 

Mit seinem Buch möchte Norman Wolf auch Eltern und Lehrern sagen: Sie müssen nicht 

sofort eine perfekte Lösung haben. Wichbg ist, dass sie das Kind ernst nehmen und ihm 

helfen. Sie könnten zum Beispiel sagen: „Danke, dass du so mubg bist und mir das erzählst. 

Wir lösen das zusammen.“ 

 
AuPriQe bei Elternabenden 
Wolf möchte, dass mehr Menschen über Mobbing in der Schule sprechen. Er will informieren 

und Hilfe anbieten. Viele Menschen haben solche Erfahrungen gemacht und denken noch 

lange daran. Wolf möchte zeigen: Du bist nicht allein, es wird besser, du darfst dich wehren, 

und du bist nicht schuld. 

Heute kann er offen über seine Erfahrungen sprechen. Er ist froh, dass er nicht nur in den 

sozialen Medien informiert, sondern auch mit Eltern spricht. Vor kurzem hat er in seiner 

Heimatstadt online einen Vortrag über Mobbing gehalten. Die Eltern waren sehr interessiert 

und fanden sein Wissen hilfreich. 



Wolf freut sich, wenn er darüber spricht. Kurz danach hat er viele neue Anfragen für weitere 

Online-Vorträge bekommen. Auch ein Lehrer von der Universität StuHgart hat ihn 

eingeladen. Im Wintersemester soll er dort mit Studenten über das Thema Mobbing 

sprechen. 

hHps://www.faz.net/aktuell/rhein-main/mobbing-in-der-schule-norman-wolfs-buch-ueber-

seine-erfahrungen-17474435.html 

 

 

Detailverständnis 

Beantworte die Fragen auf Deutsch: 
1. Was haben die Mitschüler mit Norman im Schullager gemacht?  

2. Warum war Norman am nächsten Tag im Klassenzimmer geblieben?  

3. Was sagte der Lehrer zu ihm?  

4. Wer hat Norman in seiner Familie unterstützt?  

5. Warum hat er seiner MuHer nicht die Wahrheit gesagt?  

6. Was hat sich später in seinem Leben verbessert?  

7. Was möchte Norman heute mit seinem Buch erreichen?  

 

Wortschatz 
Ordne zu (synonyme oder einfache Erklärungen): 

Wort Bedeutung 

schwach a) Probleme 

Hilfe b) nicht stark 

Sorgen c) Unterstützung 

allein d) ohne andere 
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